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• Neues aus dem Netzwerk

• Das KISS-Prinzip in der Osteoporoseversorgung

• Highlights vom Kongress Osteologie 2023 (22.-24.06. in 
Salzburg)

Themen



DMP

Immer noch:

• 6 Millionen Erkrankte, die nichts davon wissen

• alle 1,5 Minuten eine osteoporotische Fraktur

• 15 Mrd € jährlich

• Einjahressterblichkeit Hüftfraktur 25%

und es wird immer noch jedes Jahr schlimmer...





Unsere Hauptaufgabe!

Steigerung der osteologischen 
Versorgungskapazität = 
Primärpraxen
• orthopädische Praxen mit 

DXA und idealerweise 
hausärztlichem Sitz

• allgemeinmedizinische 
Praxen mit/ohne DXA 
(OsteoPro-Modell)

Steigerung Screening = 
Partnerpraxen
• Orthopädie
• hausärztliche Versorgung
• Gynäkologie
• Rheumatologie
• Nephrologie
• Urologie
• Diabetologie

...

Geordnetes Entlassmanagement Frakturpatienten aus Akutkliniken  
und Rehabilitationseinrichtungen

Aufklärung in Apotheken, Sanitätshäusern, Physiotherapien etc.
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Netzwerkpartner

+ Frau Dr. Ermel PRM
+ Herr Dr. Nikiforov O/U
+ Herr Dr. Tabari O/U



11 orthopädisch-allgemeinmedizinische Primärpraxen
4 orthopädische Primär-/Partnerpraxen
5 hausärztliche Primärpraxen (inkl. 4x OsteoPro)
3 hausärztliche Partnerpraxen
2 nephrologische Primär-/Partnerpraxen
1 Partnerpraxis physikalisch-rehabilitative Medizin

2 Groß-MVZ mit insgesamt ca. 50 Kolleginnen und Kollegen als 
Primär- und Partnerpraxen

4 stationäre Abteilungen (MKG, Orthopädie/Unfallchirurgie, 
Nephrologie, Gynäkologie)

1 stationäre Rehabilitations-Einrichtung (Orthopädie)
6 stationäre Pflegeeinrichtungen

5 Apotheken
4 Sanitätshäuser

Was haben wir erreicht?
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122
ärztliche 

Kolleginnen und 

Kollegen



• Versorgung von ca. 3000 osteologischen Patienten im Netzwerk 
pro Monat (Screening und Therapie)

• MKG-Zweitmeinungssprechstunde

• QZ alle 14 Tage donnerstags

• Einrichtung FLS light mit Unfallchirurgie/Orthopädie KH 
Friedrichshain

• MFA-Veranstaltung zu Screening und Diagnostik

• Vorbereitung Struktur für KV-Anerkennung Arztnetz

• Verhandlung Sponsoring

... und inhaltlich?



... und inhaltlich?



Kommunikation über Social Media: 
Instagram und Facebook



Instagram und Facebook-Serie 
„Unsere starken Partner“ stellen sich vor



Kommunikation über Social Media: LinkedIn 



Wo wollen wir hin?
• 50 Primär- und Partnerpraxen (Pimärpraxen fast flächendeckend, 

aber Reinickendorf, Wittenau, Köpenick könnte noch...)

Und nun?



Wo wollen wir hin?
• 50 Primär- und Partnerpraxen (Pimärpraxen fast flächendeckend, aber 

Reinickendorf, Wittenau, Köpenick könnte noch...)

Wie?
1. Kontakt zu Landesverbänden der 
entsprechend interessanten 
Fachdisziplinen. z. B. Landesverband 
Berlin BVF (Frau Dr. Mattern)
2. Zuweiserlisten (Besuch Inez Pusemann)

Und nun?
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Wie?
• 75 Abt. wurden angeschrieben 

mit Infomappe, per Mail 
nachgefasst, jetzt abtelefoniert. 
Z.B. EVB (Frau PD Lenzen), Gyn
Neukölln (Frau Prof. Mangler, ...)

• Warmkontakte aus dem 
NETZWERK?
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Direktansprache: 
Prof. Dreinhöfer gebahnt
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Wo wollen wir hin?
• 50 Primär- und Partnerpraxen (Pimärpraxen fast flächendeckend, aber 

Reinickendorf, Wittenau, Köpenick könnte noch...)
• geriatrische, alterstraumatologische, orthopädisch/unfallchirurgische 

und gynäkologische stationäre Einrichtungen flächendeckend
• mind. zwei weitere stationäre Rehabilitationseinrichtungen 
• flächendeckend Apotheken und Sanitätshäuser (um Primärpraxen)

Wie?
Besuche durch Inez 
Pusemann um Primärpraxen

Und nun?



Wo wollen wir hin inhaltlich?

• QZ nach Sommerpause wieder ab 
21.09. alle 14 Tage (siehe 
Partnerbereich)

• Patientenanfragen (Emailformat im 
geschützten Partnerbereich)

• direkte Kommunikation: Fax? KIM? 
Siilo?

• DVO Assistenzkurse
• Ansprache Krankenhäuser (wer hat 

gute Kontakte zu KH?)
• Zweitmeinung MKG

Und nun?



Und die Qualität?



Und die Qualität?

Qualitätskriterien Partner OsteoConnect

1. Primärpraxen:
a. Führen leitliniengerechte Diagnostik und Therapie der Osteoporose 

durch
b. Screenen auch ihr eigenes Patientenklientel mit Indikation nach LL DVO 

vollständig auf das Vorliegen einer Osteoporose
c. Halten zeitnahe Termine für die Netzwerkpartner vor

2. Partnerpraxen:
a. Führen bei allen postmenopausalen Frauen und Männern > 50 Jahre 

mittels OsteoConnect-Fragebogen einen Check auf Indikation zum 
Osteoporosescreening durch und überweisen bei Vorliegen einer 
Indikation die Patientinnen und Patienten zu den Primärpraxen in das 
Netzwerk



Und die Qualität?

3. Krankenhäuser:
a. Etablieren „FLS light“, d.h. die OsteoConnect-EV mit und ohne Frakturen 

werden im Rahmen der ärztlichen Visiten Patientinnen und Patienten 
mit V.a. das Vorliegen einer Osteoporose ausgehändigt und ausgefüllt ins 
Netzwerksekretariat gefaxt

b. Leiten nach Möglichkeit bereits Vitamin D Substitution im Rahmen des 
stationären Aufenthaltes ein Einverständniserklärung         

 
Unsere Klinik ist Teil des Kompetenznetzwerks OsteoConnect, das sich der verbesserten Ver-
sorgung im Bereich Osteoporose, insbesondere nach der Entlassung aus der stationären Be-
handlung, widmet. Eine genauere Beschreibung dieses Netzwerkes, seiner Leistungen und der 
dort teilnehmenden Arztpraxen finden Sie auf der Homepage unter www.osteoconnect.de.  
Bei Ihnen besteht der hochgradige Verdacht auf eine Osteoporose. Wir empfehlen Ihnen 
dringlich ein osteologisches Screening. Wenn Sie dies nicht eigenständig koordinieren möch-
ten, können wir Ihnen bei der Terminierung behilflich sein. Hierzu erteilen Sie dann bitte durch 
das Ausfüllen dieses Bogens Ihr Einverständnis.  
 
Hiermit erkläre ich mein Einverständnis, von einer möglichst wohnortnahen OsteoConnect-
Arztpraxis zwecks Terminfindung zum osteologischen Screening kontaktiert zu werden, und 
willige in die Übermittlung meiner nachfolgenden Daten an diese OsteoConnect-Arztpraxis 
ein.  
Bitte bringen Sie zu dem Termin den Krankenhausbericht mit: 
 
Name, Vorname:                                                                                                                             
  
Geburtsdatum:                                                                                                                             
  
Adresse:                                                                                                                              
  
Telefonnummer:                                                                                                                             
  
Ggf. Emailadresse:                                                                                                                             
  
Terminwunsch:   Ich kann immer (Wochentag/Uhrzeit) 
                                                                                                                                
Behandelnder Hausarzt und Orthopäde: 
                                                                                                                                
 
Widerrufsbelehrung 
 
Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit ganz oder teilweise mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. 
Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Den Widerruf können Sie schriftlich oder mündlich gegenüber der Osteo-
Connect GmbH (Rheinstr. 22, 12161 Berlin, Tel.-Nr.: 030 / 57 71 03 600) erklären.  
 
Hinweis für die Klinik: Bitte per Fax an 030 / 57 71 03 609 senden. 
 

___________________________  
Ort, Datum                                            
 
_____________________________  
Unterschrift PatientIn  
bzw. gesetzlicher VertreterIn 

___________________________  
Ort, Datum                                            
 
_____________________________  
Unterschrift/Stempel Klinik- 
Abteilung 
 



Und die Qualität?
3. Apotheken:

a. Halten für die taggleiche osteologische Akutversorgung der Patienten der 
umliegenden osteologischen Praxis insbesondere parenterale Medikationen 
(Ibandronat, Zoledronat, Denosumab) in ausreichendem Maße vor

b. Sprechen Risikopat. (alle Pat. > 70 Jahre, Pat. mit VO von risikobehafteten 
Medikamenten wie z.B. PPI, Antidepressiva, Aromatasehemmer, kortisonhaltige
Inhalativa oder Tabletten, Insulin und auch durchaus orale Antidiabetika etc.) auf 
das mögliche Vorliegen einer Osteoporose und händigen den OsteoConnect-Flyer 
aus

4. Sanitätshäuser:
a. Beraten persönlich zu möglichen Hilfsmittel und informieren die verordnende 

Primär- oder Sekundärpraxis bei von der Verordnung abweichenden 
Empfehlungen

b. Führen nach Möglichkeit auf Anordnung Hausbesuche bei Sturzgefährdeten durch 
und beraten zu anstehenden Maßnahmen/Verordnungen

d. Sprechen Risikopat. (alle Pat. > 70 Jahre, Pat. mit offensichtlichen 
osteoporoseassoziierten Erkrankungen wie z.B. Brustkrebs, Frakturen, Diabetes 
etc.) auf das mögliche Vorliegen einer Osteoporose an und händigen den 
Osteoconnect-Flyer aus



Und die Qualität?

Qualitätskriterien
OK?
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Carolin Pradel-Borck
Inez Pusemann
Dr. Stephan Kewenig




